
o

io

1891

a3 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Für Alix v Taura war eine Zeit der tiefſten Trauer ge

kommen Sie hatte Adriana geliebt herzlich geliebt und je
mehr dieſe ſich mit Herz und Gedanken den Anſchauungen
ihres neuen Kreiſes angepaßt hatte um ſo inniger war dieſes
Verhältniß geworden Nun ſollte Alix nicht nür die immer
heitere liebenswürdige ältere Gefährtin vermiſſen ſondern
was viel ſchlimmer ſie ſollte glauben Adriang ſei eine Un
würdige und ſo furchtbar die ſtumme Verzweiflung ihres Vaters
auch war ſo niederſchmetternd der Ernſt mit welchem Graf
Cuſtell als Antwort auf ihre energiſche Vertheidigung Adrianas
ihr ſagte Alix Sie müſſen Jhr Herz und Jhr Urtheil dem
reiferen und nur zu ſehr begründeten von uns Männern
unterwerfen ſo hatte ſie dazu noch immer nicht gelangen
können

Gott helfe Jhnen Graf Cuſtell wenn Sie Adriana unrecht
thun hatte ſie zuletzt hoffnungslos gerufen

Jch würde mir nie vergeben wenn ich ihr unrecht thäte
Aber liegt nicht der Beweis eines unzuläſſigen Einverſtändniſſes
der Frau mit dem Grafen Winſtein in dem Verſchwinden
beider war Cuſtells Antwort geweſen und wahrlich er
galt nicht dafür es leicht zu nehmen mit ſeinen Pflichten gegen
andere

Und dennoch dennoch Der Schein trügt ſagte ihr Herz
und ließ ſie ſchlaflos die Nächte durchwachen um immer klarer
und beſtimmter ſich zu ſagen Adriang war nicht falſch ſo
furchtbar verrätheriſch konnte nur ein grundverderbtes Weib
ſein und Adriang war gutAber freilich Sah ſie dann wie ihr Vater mehr und mehr
abmagerte ja ſichtlich verfiel wie der Kummer an ihm zehrte
ſo mußte ſie ſich auch geſtehen Er liebte ſein Weib noch immer
und nur ihre Treuloſigkeit konnte Adriang von ſeinem Herzen
losgeriſſen haben Jetzt verblutete er ſich vielleicht an dieſer
Wunde und doch durfte ſie ſeine Tochter mit keinem Hauch
daran rühren

Sie wußte ihr Vater wollte ſich ſcheiden laſſen Er
korreſpondirte viel mit dem Doktor Wohlfahrt Aber niemals
ſagte er ihr worüber er ſchrieb noch was jener antwortete
Er hatte eigenhändig alle Räume verſchloſſen welche Adriang
bewohnt und möblirt hatte Seine Stube daneben ein kleines
Kämmerchen worin er Jagdgeräthe aufbewahrt hatte und nun
ſchlief das war faſt das Einzige was er von ſeinem Schloſſe
jetzt benützte Er hatte gleich zu Anfang befohlen alles Eigen
thum Adrianas außer Gebrauch zu ſetzen die alten einfachen
Zeiten vor ihrer Ankunft erneuten ſich nur empfand Alix die
ſelben jetzt viel peinlicher als je zuvor

Als ſei aus dem Leben von Vater und Tochter mit der
Sonne auch jeder Schmuck hinweggenommen ſo kahl und kalt
und öde war es jetzt bei ihnen

Es vergingen Wochen in welchem ſie außer den Gerners
keinen Menſchen ſahen Selbſt den Beſuch der auf das
Aeußerſte aufgeregten Tanten hatte Taura mit Heftigkeit ab
gelehnt Nur die nicht nur keinen Ton von der Welt da
draußen

Von Gerners hatte Alix erfahren daß der Rittmeiſter
Gemming viele Wochen ſchwer krank am Scharlach und einer

rren darauf folgenden Krankheit auf dem Axenſtein gelegen
habe

War er damals mit ihnen zugleich dageweſen Jetzt hatten
ihn die Aerzte noch in ein Bad geſchickt

Wie ihr Herz erbebte um ihn Schwer krank Vielleicht
am Rande des Grabes vielleicht nur wenige Zimmer von ihr
entfernt und ſie hatte keine Ahnung davon gehabt war ganz
glücklich und vergnügt geweſen von jenem Tage an wo ſie
einen Brief von Annita aus Ems erhielt in welchem dieſe ihr
ſchrieb Gemming iſt auch auf Reiſen gegangen ich vermuthe
die Direktion und werde mich gar nicht wundern wenn er eines
Tages ganz zufällig vor dir aus der Erde guftaucht

Ach er war nicht bei den Gerners welche g
Und Annita ſchrieb ſo vergnügt trotzdem Von jener Stunde
an hatte ſie wieder aufgeathmet hatte ſich freuen können und
glücklich genießen denn er war ja nicht bei Annita Würde
er aber vor ihr auftauchen wie Annita meinte Sie hatte
nicht darüber nachdenken mögen hatte nur im Stillen und
mit ſeltſamer Zuverſicht hofft Und dann kam die Katgaſtrophe
und ſie waren vielleicht einen einzigen Tag vor Gemmings An
kunft abgereiſt

Jetzt erfuhr ſie durch Annita jede Kunde die man von ihm
erlangte und dieſe war zartſinnig genug W mit aller bei
jungen Mädchen ſo leicht ſich ergebenden Neckerei oder Hin
deutung zu verſchonen Dagegen geſtand Annita der überraſcht
aufhorchenden Alix ihre Liebe und ihr geheimes Einverſtändniß
mit Lußgart und Alix gab nur zu gern dem Brautpaar die
Gelegenheit ſich zuweilen in ihrer Gegenwart zu ſehen

Sehr bald aber folgten für Alix der erſten Freude über
dieſe Wendung andere ſchmerzliche Gedanken Wie würde
Gemming dieſe Verlobung Annitas wenn er davon erfuhr
aufnehmen Hatte er nicht ſo ſichtlich intereſſirt von ihr ge
ſchienen Annita freilich lachte über dieſe Auffaſſung ihrer
Freundin und beſchwor ihre Ueberzeugung daß Gemming nicht
ſie ſondern Alix liebe und mit ihr ſich nur ſo viel beſchäftigt
habe um von vieſer reden zu dürfen zDie Intereſſen der Liebenden boten Alix doch auch die einzige
Ablenkung von ihren eigenen traurigen Gedanken und eine
ſolche war ihr bei der Trübſeligkeit ihres jetzigen Lebens ſo
nothwendig wie willkommen Adolf v Lußgart hatte ſehr
wenig Hoffnung ſeine Mutter jemals zu beeinfluſſen und ſo
entſchloſſen er auch war ſein Glück nicht von ihren Vorurtheilen
und fixen Jdeen abhängig zu machen ſo ſorgenvoll dachte er
dennoch an die Wirkung welche ſeine Verlobung mit Gerners
Tochter auf dieſelbe ausüben werde Was er Annita nicht
ſagen mochte das geſtand er Alix ſeine Mutter war in keiner
Weiſe verändert und jene kurze Zeit milderer Gefühle war
gänzlich wieder vorüber Alix fand ſeine Darſtellung nur zu
wahr ſie hatte ſeine Mutter beſucht aber die Hohnreden und
der bittere Spott den die alte Frau über Klara wegen ihrer
Heirath mit Gerner ausgegoſſen hatten ſie für lange Zeit
wieder abgeſchreckt

So gingen mehrere Wochen in trüber Einförmigkeit über
das Schloß dahin Bei den Gerners dagegen herrſchte trotz
ihrer Theilnahme für die Freunde eine friſchere und fröhlichere
Laune welche beſonders an Klara bemerklich hervortrat und
und ſich außer durch ihr beſcheiden und würdig getragenes
Glück auch durch die Art erklärte wie ſich im Dorfe die

eeeise Stimmung zu Gerners und ihren Gunſten gewendet
atte
Die Leute ſchienen wie ausgetauſcht Sie kamen jetzt plötzlich

wieder Klara um Rath zu fragen ihre Hilfe zu erbitten ſie
an das Krankenbett eines Kindes zu rufen und Klara war
viel zu ſehr gewöhnt geweſen an das wohlthuende Gefühl ihrer
Wichtigkeit im Dorfe als daß ſie jetzt nicht mit großer
heimlicher Freude die Rückkehr der alten Geſinnung bemerkt
hätte und viel zu ſehr von dem Wunſche erfüllt die frühere
Vertrauensſtellung wieder einzunehmen um nicht ohne in Vor
würfe auszubrechen oder ſich bitten zu laſſen ſofort jedem der
artigen Begehr zu willfahren

Gerner ſah es machte ihr dies gemüthvolle vertrauliche
Verkehren mit den Dorfleuten Freude es gab ihr Be
ſchäftigung und Anregung und ſo ließ er ſie gern gewähren

atte er doch jetzt alle ſeine Gedanken und ſeine Zeit für die
auten nöthig
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Der Baron war eines Tages zu ſeitter Tochter in deren

Zimmer getreten Es verlangte ihn nach Zerſtreuung
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Er kam jetzt öfter wieder zu ihr ſprach mit ihr von Dieſem
und Jenem immer aber mit der muthloſen Gleichgiltigkeit
die all ſein Thun beherrſchte und lehnte dann meiſt ſchon
nach kurzer Weile den Kopf müde gegen die Rücklehne des
altmodiſchen Lehnſtuhls um ſchweigend vor ſich hinzuſtarren
und zuweilen tief aufſeufzend ganz zu vergeſſen daß Alix
neben ihm war Wie gern hätte ſie verſucht ihn zu unter
halten aber er antwortete kaum und nahm an nichts Jntereſſe
Der einzige Menſch mit dem er oft und eingehend ſprach
war Gerner zu dem er großes Vertrauen zeigte denn er
hat auch viel erlebt und leiden müſſen

Heute ſah Alix ſofort ihr Vater war erregt und mit
beftigem Herzklopfen erkannte ſie in ſeiner Hand einen Brief
den ſie ſelbſt vor einigen Wochen trotz ſeines ſtrengen Ver
botes geſchrieben hatte

Der Baron ſah es wohl wie ſie vor Schrecken die Farbe
wechſelte aber ſtatt in Heftigkeit und Zorn zu gerathen wie
er es jetzt ſo leicht und um der geringſten Urſache willen that
legte er ihr den Brief geſchloſſen wie ſie ihn fortgeſandt hatte
in die Hände und ſagte ſeufzend Du hatteſt wohl deinem
Herzen nicht länger Zwang anthun laſſen wollen Der
Rechtsanwalt Brauer ſchickt ihn dir zurück weil die Adreſſatin
nirgends aufzufinden iſt

Nicht aufzufinden Noch immer nicht hatte Alix
mechaniſch wiederholt dann rief ſie plötzlich angſtvoll Nicht
zu finden Um Gott wo iſt ſie denn

Sie entzieht ſich uns weil ſie nicht in die Scheidung
willigen will, ſagte er eintönig Sie wird im Aus
lande ſein

Weißt du das gewiß Vater
fragte ſie beklommen

Es ſprach aus ihr ſelbſt dabei eine ſolche Angſt daß er be
troffen auffah Sie aber faßte Muth und gab zum erſten mal
ihren Gefühlen Ausdruck

Vater lieber Vater ich kenne deine Gründe nicht ihr
habt mir nicht alles geſagt aber ich kann es nicht glauben
kann mir nie und nimmer einreden laſſen fie ſei wirklich
ſchuldig Darum habe ich an ſie geſchrieben Wenn ich nachts
im Bett liege und mir ihr ganzes Weſen vorſtellte ſo hat
mein Herz noch nie aufgehört zu rufen Jhr geſchieht
Unrecht Da konnte ich es denn neulich nicht mehr aushalten
ich mußte ſie ſelbſt fragen Ach Vater ſie hatte dich lieb ſie
hat mir das ſo oft geſagt Und hätte ſie nie ein Wort
davon geſprochen ſo wüßte ich es dennoch ebenſo gewiß ſie
liebte dich ſie fühlte ſich ſo glücklich und dachte nicht an
dieſen

Der Baron packte mit eiſernem Griffe ihre Hand
Nenne den Schuft nicht Seit jenem Tage ſuche ich ihn

vergebens er ſei auf Reiſen heißt es überall ſeine Stelle in
Brüſſel hat er noch nicht angetreten ſondern ſich auf un
beſtimmte Zeit Urlaub geben laſſen den man ihm gern genug
bewilligt da dieſelbe ja doch nur eine nothdürftige Verſorgung
bilden ſollte Und inzwiſchen zuckt man wo der Name ſein
Name genannt wird die Achſeln Die einen ſagen man kann
ihn nicht ernſthaft nehmen und das ſind die Gutmüthigen
die andern wollen nicht mit der Sprache heraus und die
dritten behaupten es lägen Dinge gegen ihn vor Na
man kennt dieſe vorſichtige Reſerve zu thun haben mag
plötzlich niemand mit ihm das iſt gewiß

Und du kannſt es über dich gewinnen Vater zu glauben
Adriang zöge einen ſolchen Menſchen dir vor ſie
rief Alix

Der Baron war bei dem Namen der ſo zum erſtenmal
wieder zwiſchen ihnen genannt wurde zuſammengezuckt Aber
er gebot ſeiner Tochter nicht rauh wie damals kurz nach der
Kataſtrophe Schweigen ſondern mochte er nun heute mehr
als ſonſt mittheilungsbedürftig ſein oder machte ihn das
ſchlimme Wetter welches ihm das Jagen unmöglich erſcheinen
ließ heute noch trauriger als gewöhnlich er erzählte Alix
zum erſtenmal von dem Wechſel Adrianas in Winſteins
Händen und kam dann zurück auf die Ausſagen jener beiden
Damen

Sie war ſo verſtändig und klug auch ſonſt doch ein un
erfahrenes Mädchen ſie vermochte den Beweisgründen die
gegen Adriang vorlagen und die jeder an ſich ihr Herz wie
ein Dolchſtoß trafen nichts entgegen zu ſetzen

Aber ſie weinte ſo bitterlich und ſagte ſo offen Nicht allein

Aengſtigſt du dich nicht,

weine ich, daß auch ihm zum erſtenmal das Herz weich
wurde und er mit ſchweren Schritten zum Fenſter ging um
ſeinem Kinde nicht zu zeigen wie er mit ſeiner Gemüths
erſchütterung rang

Seine Stirn an die Scheiben gelehnt die der November
ſturm erzittern ließ ſtand der grauköpfige ſtarke Mann da
und eine Sehnſucht überkam ihn die ihn mehr und mehr alle
gewohnte Selbſtbeherrſchung verlieren ließ Alix ſah wie er
zuckte unter dem Bemühen ſeine Qual zu unterdrücken Sie
ſtand an ſeiner Seite und er ſchlang ſeinen Arm wie er es
ihr als Kind und als Adrigana noch nicht bei ihnen war oft
gethan um ihren Nacken

Vater ich war ſonſt dein Kamerad du ſagteſt es oft laß
es mich wieder ſein Glaube jenen Schlangen nicht ſie lügen
denn ſie haſſen Adriana Du weißt wie Frl v Wesdahl
nach dir geangelt hat alle Welt lachte damals über ſie Und
dann iſt Adriana gekommen ſchön elegant bezaubernd liebens
würdig aber auch übermüthig und ſpottluſtig Sie lachte
über die alten Perrücken und machte heimlich Witze über
dieſe alten Damen ſie zog ihre Manieren und Anſichten ins
Lächerliche und nannte die bei uns ſo heilig gehaltene ſteife
Etikette Zopf Das hat man wenn auch nicht gemerkt ſo
doch geahnt und ihr übel genommen ihre Neiderinnen hätten
gar ſo gern Fehler ernſter Art an ihr gefunden ſie hätten
deine ſchöne Frau gar zu gern aus ihrem Kreiſe verbannt
Und am giftigſten waren ſtets die Wesdahls Mutter und
Tochter Aber Adrianas Benehmen war tadellos immer
wieder war ſie die Schönſte und in aller Gunſt auf die es
ankam Die Wesdahl aber vergab es ihr nie daß du ſie ge
heiratheſt haſt an dir und ihr haben ſie ſich rächen wollen
Ach Adriana iſt zu ſtolz um euch auf ſolche Anklagen zu ant
worten Sieh die Mutter und ihre Tochter haben ſicher
nicht im Traume daran gedacht daß ſie euch mit ihren
hämiſchen Lügen trennen würden ſie haben dir nur einen
Gifttropfen in die Seele träufeln wollen und da muß nun
das Unglück kommen mit dem Wechſel Auch das würde ſich
aufklären längſt aufgeklärt haben wenn du ſelbſt Adriang zur
Rede ſtellteſt

Du biſt ein beredter Vertheidiger meine Alix aber ſollte
Graf Cuſtell mit ſeiner Ruhe dir ſo wenig Vertrauen ein
flößen wie du zu dem Urtheil deines leidenſchaftlichen Vaters
haſt ſagte der Baron merkwürdig weich und gütig

Graf Cuſtell iſt durch dich beeinflußt Er weiß ja nicht
wie grenzenlos eiferſüchtig du biſt und wie du dich dann ſelbſt
betrogeſt Er denkt du biſt der ruhige alte Taura der
immer ſo harmlos und vertrauensvoll von aller Welt das
Beſte denkt und als dieſer dann zu ihm ſagte Sie iſt
ſchuldig ſieh da nahm auch er den Schein für Wahrheit

Mädchen Willſt du mich wahnſinnig machen fuhr er
auf und eine wilde Angſt lag auf ſeinem Geſicht Dann
beſann er ſich aber und nach einem Gange durch die Stube
ſagte er zu ihr zurückkommend Du könnteſt mit deiner
Weiberzunge einen vernünftigen Mann an ſich ſelbſt irre
werden laſſen

So war zum erſten mal das Eis des Schweigens zwiſchen
ihnen gebrochen und im Laufe dieſes langen Winterabends
während der Sturm wild um das Schloß tobte erzählte
Taura ſeinem Kameraden wie weit er mit Gerner und dem
Rechtsanwalt Wohlfahrt die Scheidung und alle damit ver
knüpften Angelegenheiten vorbereitet habe ſodaß nur Adrianas
Zuſtimmung fehlte um den eigentlichen Eheſcheidungsprozeß

anhängig zu machen Fortſ folgt
Wie ich ein Detektiv wurde

Von Philipp Berges
Fortſetzung

Euer Wohlſein Gentlemen euer koſtbares Wohlſein Kluck
kluck kluck ah Das iſt ein nobler Stoff der dieſem

Was Weiter erzählen ſoll ich Möchtet gern
wiſſen was mir auf meinem Poſten an der Ecke der Fultonſtraße
paſſirt ſei Nun denn wenn s euch Vergnügen macht gern
Doch laßt mich erſt eine kleine harmloſe Frage an euch verdammt
vornehme Burſchen richten ſie gehört zur Sache Jſt
einer von euch Gents vielleicht ſchon einmal bei einem Eiſenbahn
unglück ums Leben gekommen Hat einer von euch Gents
vielleicht einmal ſeinen geehrten Hals gebrochen Oder hat er
zufällig das Unglück gehabt während einer Seereiſe über Bord

um dein Unglück Vater auch um ſie um unſere Adrianag zu fallen und zu ertrinken Nicht Nichts dergleichen iſt
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uch ientals paſſirt Well wenn dem ſo iſt dann ſeid ihr
Fehimnt mir s nicht übel zwar ziemlich achtbare aber dabei doch
Jerdammt unſchuldige babyhafte Gelbſchnäbel die ſich unmöglich
ein Bild machen können von der gänzlich aus dem Leim gegangenen
genthareteſung welche an der Ecke der Fultonſtraße auf

en ſtand
war etwa 9 h Uhr Der gnje ohrenbetäubende Tumult

des newvorker Straßenverkehrs mit ſeinen donnernden Hochbahn
ügen hinter mir ſeinen ununterbrochenen Reihen klingelnder
Straßenbahnwagen vor mir mit ſeinen Tauſenden von Pferden
Jaſtwagen Equipagen und Cabs überall um mich herum und
ſchließlich mit ſeinen Zehntauſenden haſtender Menſchen die wie
die vielverzweigten Arme eines reißenden Gewäſſers durcheinander
flutheten wälzte ſich an mir vorüber downtown, ſtadtabwärts
den großen Waarenlägern und Offices entgegen Mir ſchwindelte
Unter dieſen Unzählbaren Unüberſehbaren ſollte ich meinen Mann
herausfinden Verzweifelnd ſah ich auf das Bild in meiner
Hand nieder und ſchüttelte den Kopf Mein Mann war offenbar
ein Mann wie alle andern Männer Ein hübſches längliches
beſchnurrbartetes Geſicht von auffallend energiſchen Zügen die ein
weißer Cylinder beſchattete über der linken Wange eine feine
Narbe wie von einem Säbelhieb herrührend auf der Kravatte
einen fauſtgroßen Solitaire Schon wünſchte ich den letzteren
nebſt ſeinem Beſitzer mit all der Herzhaftigkeit deren ich fähig
bin zum Teufel und mich ſelbſt dahin wo der Pfeffer wächſt
da ging s mir wie ein elektriſcher Schlag durch alle Glieder

Von meiner Photographie aufblickend ich in dem
dichten Menſchengewoge einen weißen a er und unter ihm
beim Himmel ein Jrrthum war nicht möglich das beſchnurr
bartete Geſicht des Mörders Ein ganzes Meer freudiger
Empfindungen ergoß ſich über mich mein eben noch ſo träge

arbeitender Gedankenapparat gerieth in eine wallende fiebernde
ſprunghafte Erregung Gott hatte mich in meiner Noth
nicht verlaſſen

Wie ein Wahnwitziger durchbrach ich die fluthenden Menſchen
ſtröme und heftete mich an die Sohlen des Entdeckten Jetzt
wandte er den Kopf ein wenig zur Seite meine Augen ſtreiften
ſeine linke Wange und der letzte Zweifel ſchwand Er war
es mußte es ſein quer über die Wange lief ein gerader röth
licher Spalt die von einem Säbelhieb herrührende Narbel

An der Ecke von Maiden Lane begab er ſich in einen
Cigarrenladen und machte Einkäufe während ich vor dem Fenſter
ſtand und kein Auge von ihm abwandte Er ſchien mich zu
bemerken denn als er wieder auf die Straße trat ſah er mich
einen Augenblick forſchend an und eilte ſchneller als es nöthig
geweſen wäre hinweg Hm ſollte er ahnen daß ein Detektiv
ihn verfolge Jch hatte Mühe ihn nicht aus den Augen zu ver
lieren Er ging jetzt noch einmal über den Broadway John
ſtraße abwärts durch einen Theil der Naſſauſtraße und wieder

nach Maiden Lane zurück in die wir diesmal von unten her ein
traten Jn einem der Juwelenläden die ganze Straße beſteht
aus ſolchen verſchwand mein Mann

Der Erfolg hatte mich kühn gemacht Ohne Beſinnen trat auch
ich in denſelben Laden es war Nr 12 und nahm an einem der
langen Verkaufstiſche Platz

n wit kann ich Euch dienen Sir trat der Beſitzer auf
mich zu

Jch würdigte ihn keiner Erwiderung Zunächſt ſuchte ich meinen
Mann den Mörder ausfindig zu machen den ich nach einigen
Sekunden auch in einer Ecke des langen Raumes in eifrigem Ge
ſpräch mit einem andern Gentleman entdeckte

Womit kann ich Euch dienen Sir wiederholte der Beſitzer
ſchon ein wenig lauter

Ach laßt mich ungeſchoren, erwiderte ich mürriſch ich bin
ein Detektiv
Nun wurde der Juwelenhändler grob Ein Detektiv

Ein Narr ſcheint Jhr mir zu ſein Jch frage was Jhr
wünſcht

Und nun kam meine ganze blühende Dummheit zum Vorſchein
Mit Würde erhob ich mich ergriff einen Weſtenknopf des
Juweliers und flüſterte indem ich auf den hochgewachſenen
Fremden deutete

Haltet Euren grünen Schnabel Mann denn ich bin ein
geriebener Detektiv und jener Menſch da drüben iſt ein von mir
verfolgter Mörder

Kaum waren dieſe Worte meinem Munde entflohen als der
Juwelier ſich von mir losriß und ein gräßliches Geſchrei
exhob

Zu Hilfe zu Hilfe ein Gauner ein verdammter
Gauner

Jm Nu hatten die Fänſte von zehn oder zwölf kräſtigen Clerks
mich angepackt und hielten mich nieder Auch der große Fremde
trat heran und frug was es denn gebe

Ein Gauner ein elender Gauner zeterte der Juwelier Er
ſagt er ſei ein Detektiv und ausgeſandt Euch zu verfolgen denn
Jhr hahahaha wäret ein Mörder

Ueber das Geſicht des Fremden zog ein luſtiges Lächeln
Dann wandte er ſich ab und ſprach drei Worte nur drei die mir
indeß ewig im Gedächtniß bleiben werden

Schmeißt ihn hinaus ſagte er einfach
Allein was nun folgte iſt ſchwer zu beſchreiben Jierundepanzia

Fäuſte fielen auf mich nieder und riſſen mich auf und ab hin
und her wie eine armſelige Spatzenfeder im Wirbelſturme Schon
nach zwei Sekunden war ich der jämmerlich r r
Mann von Newyork und Umgegend und hätte für mein eigenes
ſüßes Leben keine lumpige Peanuß geboten Wie ich eigentlich
hinausgekommen bin weiß ich nicht aber daß ich weder Thür
ſchwelle noch Treppe berührte ſondern über beide hinweg bis in
die Mitte der Straße flog als ſei ich ein Doge das iſt r
Mühſam erhob ich mich und wankte mit dem dunklen Entſchluſſe
hinweg nach Amerika durchzubrennen um meinen Peinigern zu
entgehen Erſt an der Ecke von Maiden Lane und Broadway
fiel es mir ein daß ich mich ja bereits im Lande der Freiheit
befände und un beſchloß ich zähe zu bleiben und die ſchön be
gonnene Verfolgung auch zu Ende zu führen

7

Mein neuer graugr Anzug Ach mein armer eleganter An
zug Mein Hut mein nobler Derby ßWie waren alle dieſe netten Sächelchen zugerichtet Und ich

ſelbſt erſt welch ein Bild des Jammers bot ich mit meinen
geſchwollenen Augen blauen Flecken Beulen und Schrammen

Alle dieſe Dinge beachtete ich indeß ſehr wenig der Amtseifer
hatte ſchon zu ſehr Beſitz von mir genommen

Jch wartete Eine halbe Stunde verging ohne daß der ver
maledeite Mord und nun auch Prügelbube erſcheinen wollte
Ab und zu trat einer der handfeſten Clerks vor die Thüre und
warf einen Blick nach der Straßenecke von welcher mich jetzt
keine zwanzig Pferde fortgebracht hätten Und endlich ward
meine Ausdauer denn auch belohnt der Mörder trat anf die
Straße wandte ſich raſch nach links und ſchritt um die Ecke
von Naſſauſtreet Wie der Blitz eilte ich ihm nach Er beſtieg
einen Einſpänner ich auch Eine wilde Jagd begann durch
Straßen über Plätze bis zum Fifth Avenue Hotel Dort
ſtieg er aus ich auch Er ging ins Hotel um zu ſperſen
ich nicht Jch wartete draußen und lauſchte auf das wäüthende
Knurren meines Magens Es war jetzt drei Uhr Mittag längſt
vorüber Aber ich getraute mich nicht in ein Reſtaurant zu
gehen aus Furcht meinen Mann aus den Augen zu verlkeren
Folgen durfte ich ihm in jenes vornehme Haus leider nicht denn
J Verfaſſung meines äußeren Menſchen verwehrte mir den
Eintritt

Endlich um vier Uhr erſchien mein Freund aufs neue und
ſchritt als er mich der hinter einem Obſtwagen ſtand nicht
erblickte langſam die ſechſte Avenue hinab zur Station der
Hochbahn Hier beſtiegen wir einen Zug und fuhren in die
u Ditt zum BatteryPark dem Anlegeplatz der
brooklyner Fährdampfer

Ein Schreck durchfuhr mich Sollte mein Mann die Abſicht
hegen Newyork zu verlaſſen So viel war mir aus meiner
orakelhaften Jnſtruktion doch klar geworden daß ich ihn ver
hindern müſſe die Grenzen der Stadt zu überſchreiten

Wahrhaftig er ſchritt auf das Fährhaus zu Nun denn
mehr als noch einmal geprügelt konnte ich ja nicht werden
ich nahm alle Kraft zuſanmen ſchritt auf meinen Mann zu und
vertrat ihm den Weg

Ueberraſcht blieb er ſtehen und ſah mich an Habt Ihr noch
nicht genug an der einen Tracht Prügel guter Freund

Behaltet Eure unzeitigen Scherze für Euch, entgegnete ich
wir rechnen ſpäter einmal mit einander ab Vor der Hand muß

ich Euch verhindern den Fährdampfer zu beſteigen
Na ſeid Jhr denn ganz von Sinnen Mann Seht mich an

wenn Jhr wirklich ein Detektiv und kein Gauner ſeid Jhr
täuſcht Euch Jch bin ein General der Armee dieſes glorreichen
Landes ſeht hier meine vielen Orden Und der Fremde
ſchlug ſeinen Rock auseinander und wies auf ein Dutzend glän
n Abzeichen die den bekannten Orden der Großen Armee
umgaben

Jch zuckte die Achſeln Und wenn Jhr der Präſident ſelbſt
wäret für mich ſeid Jhr heute ein blutiger Mörder den ich
nicht aus meinen Krallen laſſen werde

Und nun begab ſich wiederum etwas ſehr Schönes und Jnter
eſſantes Der Fremde machte einen ſolchen Höllenſkandal ſchrie
Fin Verrückter Ein wahnſinniger Detektip daß von allen

Seiten das Volk zuſammenſtrömte und mitheulte bis einige
Poliziſten erſchienen und mich mitſammt dem mörderiſchen
General auf die Wache führten Schluß folgt

Bunte Zeitung
Ein köſtliches Cenſurſtückchen aus Oeſterreich ezählt

in launiger Weiſe die prager Montags Revue Wir wiſſen
offen geſtanden, ſchreibt das Blatt ſelbſt nicht unter welcher
Aufſchrift wir den Vorfall der uns eben von der prager Sänger
fahrt nach Mähriſch Schönberg gemeldet wird mittheilen ſollen
Unſere Leſer mögen ſelbſt die Wahl haben Ruſſiſche Cenſur
oder Preßfreiheit in Oeſterreich oder Die Literaturgeſchichte
konfiszirt oder Der obſcöne Walther von der Vogelweide oder



äventivcenſur gegenüber einem weltberühmten Liede das
vor mehr als ſechshundert Jahren aus des Sängers Kehle drang
Ebhrt wirklich zu den komiſchen Angelegenheiten Zur heiteren

ache alſo Unſer trefflicher Univerſitäts Geſangverein machte
eine Vſtmaſtfabrt nach Mähriſch Schönberg und gab dort den
li deutſchen Gaſtfreunden und deren noch lieberen Töchtern
eine Reihe von Liedern zum beſten deren in Druck gelegte Textegelangen ſollten Aber das ging nicht ſo einfach

Bezirkshauptmann von MähriſchSchönberg fand daß das
Lied Unter der Linden von Walther von der Vogelweide die
Sitten von MähriſchSchönberg verderben könnte und belegte die
letzte Strophe mit einem Jnterdikt Die Strophe lautet wie wir
ohne Angſt für die Sitten der Prager und Pragerinnen mittheilen
und wie Jung und Alt bereits aus ſo und ſo viel Konzerten weiß
folgendermaßen

Wie ich da ruhte wüßt es einer
Behüte Gott ich ſchämte mich
Wie mich der Gute herzte und küßte
Keiner erfahre das als er und ich
Und ein kleines Vögelein
Das wird wohl verſchwiegen ſein
Tantaradei Tantaradei

Der Sittenwächter von MähriſchSchönberg glaubte offenbar
nicht an die Verſchwiegenheit des Vogels dachte ſich Sicher iſt
icher und verbot in ſeinem Rayon die Andeutung der delikaten

Angelegenheit die zu den bedenklichſten Eröffnungen führen könnte
in Schrift und Wort Da vor Pfingſten ein Nachdruck nicht her
zuſtellen war mußte die kompromittirende Geſchichte von Walther
von der Vogelweide wie es mit mißliebigen Zeitungs Korreſpon
denzen in Rußland geſchieht von der Ofſizin ſchwarz überdruckt
werden Der Bezirkshauptmann aber dachte ſich Jetzt wird die
Sache wohl verſchwiegen ſein Tantaradei

Wo iſt das Caleutta nächſtgelegene vpreufziſche Amts
gericht Laien würden ſicher auf einen Seeplatz rathen Wie
man aber in berliner wiſſenſchaftlichen Kreiſen erzählt hat das
Geodätiſche Jnſtitut dieſe Frage jüngſt auf amtliches Erſuchen
zu beantworten gehabt Es hatte ſich ein preußiſcher Matroſe
in Calcutta eines Vergehens ſchuldig gemacht und die Be
ſtimmung über die Zuſtändigkeit des Gerichts lautet dahin daß
das nächſte preußiſche Amtsgericht über den Delinquenten ab
zuurtheilen hat Es fragte ſich daher welchem preußiſchen Amts
gericht jener Matroſe zu überweiſen war und die Antwort des
Geodätiſchen Jnſtituts lautete Marggrabowa in Oſtpreußen
oder wie es ſonſt auch noch genannt wird Oletzko Oletzko
liegt alſo zwar etwas abſeits von der großen Straße aber
G er als ein anderer preußiſcher Ort in der Nähe des

anges
Vom marokkaniſchen Sklavenmarkt Jn der zu Tanger

erſcheinenden Zeitung Al MoghreAlAkfa ſteht zu leſen Jn
unſerem barbariſchen Lande wird der Verkauf von Menſchen
fleiſch luſtig weiter betrieben ohne daß von irgend einer Seite
gegen einen ſo ſchmachvollen Handel der aller Civiliſation ins
Geſicht ſchlägt Einſpruch erhoben würde Die bunten fremd
ländiſchen Flaggen die in den Häfen unſeres geſegneten Kaiſer
reichs von ſtolzen Maſten in die Lüfte flattern fühlen ſich ja
ſonſt bei jeder Gelegenheit ſo leicht verletzt und beleidigt daß
aber das gebildete Europa durch Duldung des Sklavenhandels
der ſich vor ſeinen Augen abwickelt moraliſch in den Schmutz
ezerrt wird ſcheint noch niemand recht begriffen zu haben Der

Marktbericht regiſtrirt mit Behagen daß die Schaar der Un
glücklichen welche auf dem öffentlichen Markte in Marokko im
Monat April verkauft worden ſind die anſehnliche Zahl 200 bei
weitem überſtiegen habe Und nicht etwa in abgelegenen Ort
ſchaften im Jnnern des Landes werden dieſe ſchmutigen ſchmach
vollen Geſchäfte abgewickelt nein am beſten gehen ſie in
den Hafenplätzen das iſt vor den Thoren des civiliſirten Europa
Vor einigen Tagen wurden in Mogador drei blutjunge Mädchen
öffentlich zum Verkauf geſtellt Das jüngſte Kind wurde preis
werth verkauft die beiden anderen mußte der Händler vom
Markte zurückziehen weil er die Waare nicht los werden konnte
Die Preiſe für Menſchenfleiſch waren nämlich in ſpäter Nach
mittagsſtunde ſehr gedrückt und der Kaufmann will verſuchen

n Reſtbeſtand an Waare auf irgend einem der Märkte im
nnern des Landes an den Mann zu bringen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Auf Helgoland ſoll neben der geplanten biologiſchen

Station ein Laboratorium für W wiſſenſchaftliche Erforſchung der Nordſee im Dienſte der
Seefiſcherei errichtet werden

Bei den Ausgrabungen welche in Rom bei der Um
wandlung der ehemals ſo berühmten Villa Lndoviſi in ein
neues Stadtquartier ſtattfinden mußten hatte man auf die Bloß
legung der Ruinen des Tempels der Venus Eryeina ge

T

e komiſch Bleiben wir beim letztgenannten Schlagworte hofft den L Porcius im Jahre 672 gegründet hatte Di
Hoffnung iſt bis jetzt nicht erfüllt worden Wohl aber iſt es

rofeſſoren Benndorf aus Wien und Peterſen in Rom Etunaen
zu erkennen daß ein vor einigen Jahren an dieſer Stelle ge
fundenes Relief zum Thron der im Tempel verehrten Göttin
ehörte und daß der allen Beſuchern des Kaſino der Villg
udoviſi bekannte archaiſche Frauenkopf von wunderbarer Schön

G und Großartigkeit dem Kultusbilde ſelbſt angehörte Jn
yrakus hat Dr Paul Orſi kal Jnſpektor der Ausgrabungen

in der Nähe der Stadt beim alten Megara Hybläa den älteſten
Theil der Nekropole aufgefunden Die Funde beſtehen aus
Schmuckſachen alterthümlichen faſt phönikiſchen Stiles auch eine
d amumer mit künſtleriſch verziertem Frieſe iſt aufgedeckt
worden

Bis jetzt waren auf der Erdoberfläche nur 6 oder 7 Land
ebiete bekannt die tiefer als der benachbarte Meeresfpiegel liegen nämlich Holland die kaspiſche Senke das außer

ordentlich tief liegende Todte Meer das Depreſſionsgebiet der
Libyſchen Wüſte ein Streifen auf der Grenze zwiſchen Algerien
und Tunis einige Diſtrikte nördlich vom Colorado und endlich
noch einige Salzſümpfe an der Somaliküſte die von der See
abgeſchnitten ihren Spiegel durch raſche Verdunſtung erniedrigt
haben Jetzt kommt nun die merkwürdige Nachricht daß im
Herzen des aſiatiſchen Feſtlandes in einem Gebiete welches man
zu dem ſog hinter aſiatiſchen Hochlande zu rechnen pflegt
der Feſtlandsboden thatſächlich tiefer als der Meeresſpiegel an
der oſtaſiatiſchen Küſte liegt Die Leiter der ruſſiſchen Tibet
Expedition haben unmittelbar ſüdlich vom Tian ſchan etwas
oſtwärts von der Stadt Turfan in 89 Grad ö L v Gr und
42 Gr n Br Beobachtungen mit dem ſog Hypſothermometer
angeſtellt aus denen ſich nach der Berechnung des General
majors A v Tillo ergiebt daß jener Landſtrich etwa 50 m
tiefer liegt als der Meeresſpiegel Es iſt dies ein ebenſo merk
würdiges als unerwartetes Ergebniß deſſen Deutung wohl
dadurch zu geben iſt daß dort der Boden eines vorgeſchichtlichen
Seebeckens angetroffen wurde deſſen Waſſer infolge klimatiſcher
Veränderungen verdunſtet iſt

Der Aufruf zu dem am 28 März 1892 beabſichtigten
Comenius Jubiläum iſt in dieſen Tagen der Oeffentlichkeit
übergeben worden Urſprünglich lediglich von den Comenius
Forſchern in Anregung gebracht hat der Gedanke das Andenken
an den Begründer der neueren Pädagogik durch die Stiftung einer
Comenius Geſellſchaft zu ehren raſch in weiten Kreiſen Anklang
gefunden Jnzwiſchen iſt Herr Archivrath Dr Keller in Münſter
GWeſtf zum einſtweiligen Bevollmächtigten beſtimmt worden
Beiträge nimmt das Bankhaus Molenar u Co Berlin ſchon
jetzt entgegen

L München 12 Juni Das diesjährige Sommerfeſt der
Münchener Künſtler Genoſſenſchaft das geſtern abend
in den großen Räumen des Elyſiums in der Vorſtadt Sendling
abgehalten wurde war weit davon entfernt jenes pompöſe Ge
pränge zu entfalten das man wohl fonſt bei derartigen namentlich
in letzter Zeit veranſtalteten Feſtlichkeiten gewöhnt iſt Es truß
vielmehr den Charakter einer tranlichen Familienunterhaltung
wo ohne alle Steifheit und Etikette blos der Humor das
Scepter ſchwang Die erſte große Nummer des Abends verſetzte
uns in eine zauberhafte Landſchaft goldene Fäden woben ſich
durch die Luft Hier hauſten die ſeligen Götter Elyſium Der
anze Olymp war in dem lebenden Bilde verſammelt Jn den

olken thronte Allvater Zeus mit ſeiner Hera Poſeidon Athene
Apollo mit den neun Muſen die Grazien Horen Nymphen bis
herab zu dem kleinen Amor und dem Gott der Unterwelt alle
waren da und tranken Nektar Dem Text des Feſtſpiels nach
indeß mußten auch die ſeligen Götter in puncto bacchus etwas
ſterblich ſein der Nektar ſchien ihnen etwas in die Köpfe geſtiegen
zu ſein denn ſie ſtritten ſich über alte und neue Kunſt
Schließlich einigten ſie ſich und ſtimmten am Schluß einen Cantus
an in den das ganze vieltauſendköpfige Publikum mit einſtimmte
Als der Vorhang ſich zum n hob hatten wir ein mit
allem Luxus ausgeſtattetes MalerinnenAtelier vor uns Man
ſchien ein halbes Dutzend Ateliers geplündert zu haben um hier
all dieſe wunderbaren Teppiche Möbel Skizzen Bilder und
allerlei Dekorationsgegenſtände China und Japanwaaren auf
zuſpeichern Das intereſſanteſte war natürlich die Bewohnerin
die in der genialen Unordnung in der hier alles durcheinander
lag ihren einen Schuh nicht finden konute und die als die Mal
lappen auch nicht zu finden waren einfach ein Stück ihres langen
ſebr negligseartig ausſehenden weißen Gewandes herunterriß
Daß in dem Stück die Liebe eine Rolle ſpielte war wohl nicht
anders anzunehmen und es war für das ſpätere Leben der
jungen Dame entſchieden das Beſte daß dieſe über die Kunſt den
Sieg davon trug So verlief der Abend indem immer neue
Ueberraſchungen köſtliche Blüthen echten Humors auf der Bühne
zum Vorſchein kamen in anſprechendſter Weiſe

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jorden in Halle Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle g d S
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